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In der Substitutionsbehandlung in Europa sind in den letzten Jahren vielfältige Wege beschritten worden. Neben dem ursprünglich verwendeten Methadon – mit seinen 
teilweise ausgeprägten Nebenwirkungen – konnten andere Substanzen wie Buprenorphin oder morphinhaltige Präparate mit wesentlich geringeren Nebenwirkungen zum Einsatz gebracht werden. 

Das seit 1998 in Österreich zugelassene Morphin retard hat in der Drogenersatztherapie zu einer Reduktion des Beikonsums, zu geringeren körperlichen Beschwerden und zu einer geringeren Depressivität bei den Patienten geführt. 

Insbesondere in den Heroinabgabestudien in Deutschland, den Niederlanden und der Schweiz konnte eine größere Wirksamkeit gegenüber der Methadonsubstitution nachgewiesen werden. 

Der Einsatz von morphinhaltigen Medikamenten in der Substitutionsbehandlung hat sich neben dem Buprenorphin und dem Methadon bewährt und sollte unter Berücksichtigung des bekannten Missbrauchsrisikos seinen Platz in der Regelversorgung von Opiatabhängigen behalten.
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